Budgetplaner für den Roadtrip: Erst den Sprit berechnen, dann alles andere planen
Nutze FuelFare als Ausgangspunkt für deinen Roadtrip-Budgetplaner. Die Spritkosten verankern das Budget – wenn du sie kennst, wird der Rest einfach.
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Warum Kraftstoff die Basis jedes Roadtrip-Budgets ist
Ein Budgetplaner für den Roadtrip braucht einen Ausgangspunkt, und Kraftstoff ist der logischste. Anders als die Unterkunft (auf die man beim Zelten manchmal verzichten kann), Mautgebühren (die sich umfahren lassen) oder Essen (das man durch Selbstkochen steuert), ist Sprit nicht verhandelbar. Du fährst – also brauchst du ihn, und die Kosten hängen von der Strecke, deinem konkreten Fahrzeug und den aktuellen Preisen ab.
FuelFare: Trip Cost Calculator liefert dir diese Zahl in Sekunden. Sobald du diesen Anker hast, wird die Planung von allem anderen deutlich leichter. Dieser Leitfaden zeigt, wie du FuelFare zum Kern deiner Roadtrip-Budgetplanung machst.
FuelFare für iOS herunterladen oder für Android herunterladen – kostenlos, offline, ohne Werbung.
Schritt 1: Berechne zuerst dein Spritbudget
Öffne FuelFare und führe die Kraftstoffkostenberechnung durch, bevor du irgendetwas anderes für die Reise planst. Du brauchst drei Angaben:
	Gesamtstrecke der Reise – hole dir die exakte Routenlänge über Google Maps oder Apple Maps
	Verbrauch deines Fahrzeugs – nimm den realen Durchschnitt vom Bordcomputer, nicht die Herstellerangabe
	Aktueller Spritpreis – prüfe ihn an einer Tankstelle in der Nähe oder in einer Spritpreis-App

FuelFare berechnet deine gesamten Kraftstoffkosten sofort. Das ist die verlässlichste Kostenschätzung, die du vor der Abfahrt aufstellen kannst: Anders als Hotelpreise, die schwanken, oder Restaurants, die du noch nie besucht hast, lassen sich Spritkosten schon vorab auf 10–15 % genau berechnen.
Schritt 2: Leite aus den Spritkosten dein Gesamtbudget ab
Bei den meisten Roadtrips machen die Kraftstoffkosten 20–40 % der Gesamtkosten aus. Sobald du dein Spritbudget kennst, kannst du es als Multiplikator für die Schätzung der Gesamtkosten nutzen:
	Sparsame Reisen (Zelten, selbst kochen): Spritkosten x 2,0–2,5
	Mittelklasse-Reisen (Mischung aus Camping und Motels): Spritkosten x 3,0–4,0
	Komfortable Reisen (Hotels, Restaurants): Spritkosten x 4,0–6,0

Beispiel: Wenn dein Sprit für einen dreitägigen Roadtrip 120 $ kostet und du eine Reise der Mittelklasse planst, rechne mit 360–480 $ Gesamtbudget. Das ist nur ein grober Richtwert, gibt dir aber eine realistische Größenordnung, bevor du irgendetwas buchst.
Schritt 3: Mautgebühren einkalkulieren
Die Mautkosten hängen stark von deiner Route ab. Große US-Interstates, europäische Fernstraßen (peajes in Spanien, autoroutes in Frankreich, Autobahnen in Deutschland) und Mautstraßen in vielen weiteren Ländern schlagen spürbar zu Buche. Recherchiere die Maut für deine konkrete Strecke – zahlreiche kostenlose Mautrechner im Netz decken die wichtigsten Fernstraßen ab.
Als grober Richtwert für Fahrten in den USA: 10–30 $ pro 800 Kilometer, je nach Bundesstaat und Straßentyp. In Europa schwanken die Schätzungen von Land zu Land deutlich stärker.
Schritt 4: Budget für Übernachtungen
Deine Übernachtungsstrategie verändert die Gesamtkosten des Roadtrips dramatisch:
	Camping: 15–40 $ pro Nacht auf ausgebauten Campingplätzen; kostenlos auf freien Stellplätzen
	Günstige Motels: 60–100 $ pro Nacht auf dem Land; 100–160 $ in Stadtnähe
	Mittelklassehotels: 120–200 $ pro Nacht
	Airbnb: sehr unterschiedlich, für Gruppen aber oft konkurrenzfähig zum Hotel

Frühzeitiges Buchen spart in der Regel 20–30 % bei der Unterkunft. Wenn du flexibel bist, wo du haltmachst, finden Last-Minute-Apps oft gute Angebote – diese Flexibilität bedeutet aber ein unsicheres Budget.
Schritt 5: Essen und Nebenkosten
Essen ist einer der variabelsten Posten eines Roadtrips. Ein grober Rahmen:
	Selbstversorgung (Einkauf im Supermarkt, Kochen am Campingplatz): 20–30 $ pro Person und Tag
	Mischform (Frühstück am Platz, Mittagessen unterwegs, ein Abendessen im Restaurant): 40–60 $ pro Person und Tag
	Durchgehend Restaurant: 60–100 $ pro Person und Tag

Einkäufe im Tankstellenshop, Souvenirs und unerwartete Ausgaben kommen meist mit weiteren 10–20 % auf dein geplantes Verpflegungsbudget obendrauf.
Routen nach Gesamtkosten vergleichen
FuelFare spielt seine Stärken aus, wenn du mehrere Routenoptionen vergleichst. Wenn du eine landschaftlich schöne Strecke von 800 km und eine schnellere Autobahnvariante von 600 km zur Wahl hast, berechnet FuelFare beide Spritkosten sofort. Rechne dann die unterschiedlichen Mautschätzungen und den Zeitunterschied dazu, um zu entscheiden, welche Route nach deinen Prioritäten das bessere Verhältnis bietet.
Der FuelFare-Ansatz für die Roadtrip-Kalkulation
FuelFare will keine Alleskönner-App für Roadtrip-Budgets sein (dafür gibt es eigens entwickelte Apps). Was die App leistet: Sie gibt dir die wichtigste Zahl – die Spritkosten – mit maximaler Genauigkeit und ohne jede Reibung. Nutze sie für:
	Die erste Spritbudget-Berechnung, bevor die Planung überhaupt losgeht
	Den Kostenvergleich verschiedener Routen
	Eine Neuberechnung, wenn sich die Spritpreise vor der Abfahrt ändern
	Das faire Aufteilen der Spritkosten unter den Mitfahrenden
	Schnelle Neuberechnungen unterwegs, wenn du die Route änderst

Lade FuelFare für deine Roadtrip-Budgetplanung herunter
Beginne dein Roadtrip-Budget mit der verlässlichsten Zahl, die sich berechnen lässt. FuelFare liefert deine Spritkosten in Sekunden, funktioniert überall offline und ist komplett kostenlos – ohne Werbung und ohne Konto.
FuelFare für iOS herunterladen (App Store)
FuelFare für Android herunterladen (Google Play)
Kenne deine Spritkosten. Bau dein Budget. Ab auf die Straße.
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